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// Im Blickpunkth

Abweichungen zwischen abzuf�hrendem Gewinn und zu versteuerndem Einkommen aufgrund der Verschmelzung einer

Tochterkapitalgesellschaft auf ihre Mutterorgangesellschaft f�hren nach Auffassung von Meining nicht zu Mehr- bzw.

Minderabf�hrungen gem. § 14 Abs. 3 oder 4 KStG. Haase zeigt, dass § 12 Abs. 3 S. 1 und 2 KStG n.F. bei Verlegungen

von Gesch�ftsleitung/Sitz aus einem EU/EWR-Staat in Drittstaaten gegen V�lkerrecht verst�ßt. Zum Einfluss der Umwelt-

und Energiepolitik u. a. auf das Steuerrecht �ußern sich Stein/Thoms.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Beendigung der umsatzsteuerlichen

Organschaft bei Zwangsverwaltung

Der BFH hat durch Urteil vom 29.1.2009 – V R

67/07 – entschieden: Die wirtschaftliche Einglie-

derung aufgrund der Vermietung eines Grund-

st�cks, das die r�umliche und funktionale

Grundlage der Gesch�ftst�tigkeit der Organge-

sellschaft bildet, entf�llt, wenn f�r das Grund-

st�ck Zwangsverwaltung und Zwangsversteige-

rung angeordnet wird.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1443-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Privatnutzung eines Firmenwagens

durch GmbH-Gesellschafter-Gesch�ftsf�hrer

Der BFH hat durch Beschluss vom 23.4.2009 – VI

B 118/08 – entschieden: Nutzt der Gesellschaf-

ter-Gesch�ftsf�hrer einer GmbH ein Fahrzeug

privat auf Grundlage einer im Anstellungsver-

trag ausdr�cklich zugelassenen Nutzungsgestat-

tung, liegt keine vGA, sondern ein lohnsteuerlich

erheblicher Vorteil vor. Eine vertragswidrige pri-

vate Nutzung eines betrieblichen Fahrzeugs

durch einen Gesellschafter-Gesch�ftsf�hrer ist

nicht stets als Arbeitslohn zu qualifizieren (Se-

natsbeschluss vom 15.11.2007 – VI ER-S 4/07).

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1443-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Vorabgewinnanteile bei Aufteilung

des GewSt-Messbetrags einer

Mitunternehmerschaft

Der BFH hat durch Beschluss vom 7.4.2009 – IV

B 109/08 – entschieden: Es bestehen keine

ernstlichen Zweifel daran, dass Vorabgewinnan-

teile f�r die Bemessung des Anteils eines Mitun-

ternehmers am Gewerbesteuermessbetrag nicht

zu ber�cksichtigen sind.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1443-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Keine Entfernungspauschale f�r

Familienheimfl�ge

Der BFH hat durch Urteil vom 26.3.2009 – VI R

42/07 – entschieden: Der Umstand, dass der Ge-

setzgeber Flugstrecken nicht in die Entfernungs-

pauschale einbezogen hat, begegnet keinen ver-

fassungsrechtlichen Bedenken. Mit dem Abzug

der tats�chlichen Flugkosten wahrt der Gesetz-

geber das objektive Nettoprinzip in besonderer

Weise und tr�gt folgerichtig dem Gebot der Be-

steuerung nach der finanziellen Leistungsf�hig-

keit Rechnung. Soweit die Entfernungspauschale

als entfernungsabh�ngige Subvention und da-

mit als Lenkungsnorm wirkt, ist es gleichheits-

rechtlich nicht zu beanstanden, wenn der Ge-

setzgeber aus verkehrs- und umweltpolitischen

Motiven Flugstrecken nicht in die Entfernungs-

pauschale einbezogen hat. Mit dem Abzug der

tats�chlichen Flugkosten gem�ß § 9 Abs. 1 S. 3

Nr. 5 S. 5 i. V. m. § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 S. 3 EStG

verst�ßt der Gesetzgeber nicht wegen eines nor-

mativen Vollzugsdefizits gegen den allgemeinen

Gleichheitssatz.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1443-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Keine Meistbeg�nstigung f�r stark

Behinderte bei Wegekosten

Der BFH hat durch Beschluss vom 5.5.2009 – VI

R 77/06 – entschieden:

Stark behinderte Menschen k�nnen f�r die We-

ge zwischen Wohnung und Arbeitsst�tte anstel-

le der Entfernungspauschale gegebenenfalls die

h�heren tats�chlichen Fahrtkosten als Wer-

bungskosten abziehen. Eine Kombination von

Entfernungspauschalen und tats�chlichen Auf-

wendungen bei der Bemessung der Wegekosten

ist nicht zul�ssig. Eine „Meistbeg�nstigung“ sei

hierzu nicht erforderlich, der Abzug der tats�ch-

lichen Kosten vielmehr ausreichend.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1443-5

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Nachwuchsf�rderpreis als Arbeitslohn

Der BFH hat durch Urteil vom 23.4.2009 – VI R

39/08 – entschieden: Auch ein dem Arbeitneh-

mer von einem Dritten verliehener Nachwuchs-

f�rderpreis f�hrt zu Arbeitslohn, wenn der Preis

f�r die fachlichen Leistungen und nicht f�r die

Pers�nlichkeit des Arbeitnehmers vergeben wor-

den ist. Nicht durch das Dienstverh�ltnis veran-

lasst seien hingegen Preise, die f�r das Lebens-

werk oder das Gesamtschaffen verliehen wer-

den.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1443-6

unterwww.betriebs-berater.de

FG Niedersachsen: VSt-Aufteilung mit

Umsatzschl�ssel auch ab 2004

Mit Urteil vom 23.4.2009 – 16 K 271/06 – hat

das FG Niedersachsen entschieden: Die ab 2004

geltende Regelung des § 15 Abs. 4 S. 3 UStG, die

eine Vorsteueraufteilung nach einem Umsatz-

schl�ssel faktisch ausschließt, verst�ßt gegen

Art. 17 des Gemeinschaftsrechts. Der Steuer-

pflichtige kann sich aber unmittelbar auf das f�r

ihn g�nstigere Gemeinschaftsrecht berufen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1443-7

unterwww.betriebs-berater.de

Das FG hat die Revision zum BFH zugelas-

sen; dessen Az. lag bei Redaktionsschluss noch

nicht vor.

Verwaltungsanweisung
BMF: Befreiung f�r Ums�tze aus T�tigkeit

als Betriebshelfer

DurchSchreibenvom12.6.2009– IVB9–S7187–

a/08/10001 – hat sich das BMF zur Auslegung des

Begriffs „Gestellung von Betriebshelfern und

Haushaltshilfen an die gesetzlichen Tr�ger der

Sozialversicherung“ in der Steuerbefreiungsvor-

schrift des § 4Nr. 27 Buchst. bUStG inder bis zum

31.12.2008 geltenden Fassung bzw. des Begriffs

„Gestellung von Betriebshelfern an den gesetz-

lichenTr�ger der Sozialversicherung“ in § 4 Nr. 27

Buchst. b UStG in der ab dem 1.1.2009 geltenden

Fassung ge�ußert: Danach f�llt die Selbstgestel-

lung eines (Einzel-)Unternehmers unter diese Be-

freiungsvorschrift. Vor dem1.7. 2009 ausgef�hrte

Leistungen d�rfen aber als umsatzsteuerpflichtig

behandeltwerden.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-1443-8

unterwww.betriebs-berater.de

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln, K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;
Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht
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